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führte der Reichskanzler aus Gegenüber Rußlandwerden wir auch jetzt an dem Grube feſthalten daß

uns die inneren Verhältniſſe anderer Länder nichts an

gehen Beifall Wir haben keinen anderen
Wunſch als bald zueihnem Frieden mit dem
ruſſiſchen Volke auf einer für beide Teile
ehrenvollen Unterlage zu kommen
Beifall

Der deutſche Abendbericht
Berlin 29 März abends Amtlich Jm Weſten

bei Regen im Oſten bei Tauwetter keine beſonderen
Ereigniſſe

Jn Mazedonien nichts Neues

An der Hhe und auf Höhe 304

W T Berlin 29 März Nördlich wie ſüd
s der Oiſe haben ſich die deutſchen Bewegungen völlig
plangem ä und den Abſichten der r Führung
entſprechend voll zogen Es handelt ſich dabei um
Kampfhandlungen die höchſtens den Ausdruck Gefechte
verdienen Von einer großen Schlacht von der
der franzöſiſche Funkdienſt ſpricht iſt keine Rede Es
iſt die gleiche Methode des Entſtellens wo
nach der Eiffelturm vom 29 von einem abgeſchlagenen
Angriff franzöſiſcher Stellungen bei Maiſon de Cham

Die Trümmer der Maiſon
de Champagne wurden überhaupt nicht an
gegriffen wohl aber Stellungen weſtlichDie erſten franzöſiſchen Linien wur
den überrannt Um den Beſitz der zweiten ent
ſpannen ſich heftige Handgrangatenkämpfe in
denen die deutſchen Sturmtruppen Sieger
blieben Unmittelbar nach der Erſtürmung gingen die
Franzoſen zum Gegenangriff über Viermal
brachen ſie im Laufe des Tages vor und viermal wurden
ſie in dem autliegenden Artillerie Jnfanterie und Ma
ſchinengewehrfeuer mit ſchweren Verluſten zurück
geſchlagen Nach lebhafter Artillerie Vorbereitung
unternahmen ſie 7 Uhr 45 Minuten abends einen fünften
Angriff der ebenſo wie die vorhergehenden ſcheiterte

eſtlich der Maas verſuchten die Franzoſen die
letzten deutſchen Erfolge an der Höhe 304 wieder wett
zu machen Am Nachmittag des 28 ſteigerte ſich ihr

ößten HeftigkeitSobald dann auf deutſcher Seite Angriffsabſichten er
kannt wurden wurde auf die franzöſiſchen
Kräben Vernichtungsfener gelegt mit der
Wirkung daß der geplante Angriff unterblieb Jn den
Abendſtunden und während der Nacht ſteigerte ſich das

franzöſiſche Feuer nochmals zum nerwirbel dem
gegen 6 Uhr morgens ein in großer Breite angelegter

Mit ſchweren blutigen
Lerly ſten wagten die Franzoſen den Sturmverſych
Einer kleinen Gruppe gelang es am Oſthang der Höhe
vorzudringen und ſich dort eine halbe Stunde zu
halten bis ſie durch Gegenſtoß hinausgeworfen wurde

Von den ganzen ſchweren Gefechten iſt im fran
zöſſſchen Funkſyrnch vom 29 März 12 Uhr 50 Minnuten
nichts übrig geblieben als der Satz Auf dem linken
Maazufer wirkſames Zerſtörungsfeuer auf die deutſchen
Anlagen im Abſchnitt Höhe 304 und Toter Mann

der amtſſche öſterreichiſche Heeresdericht

W T Wien 29 März Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanplat
Außer reger Tätigkeit unſerer Erkundungs

abteilnngen nichts zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchanplatz
Auf der Karſthochfläche drangen Stuxmypatronillen

des Jnfanterie Regiments Nr 64 weſtlich von Janwiane
in die feindlichen Gräben ein machten 20 Gefangene
und erbenteten zwei Maſchinengewehre

Unſere Flieger warfen auf italieniſche Lager bei
Podſabetin Bomben ab

Südöſtlicher Kriegsſchauplad
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabet
v Ha sie Feldmarlchsllentrant

Ber lin 29 März Jn ſeiner Rede im Reichstage
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äberwinden wiſſen
China hat nicht aus freiem Entſchluß ſondern in

einer Zwangslage gehandelt Wir ſind überzeugt daß
uns der Friede die Möglichkeit geben wird das dort
Zerſtörte auf Koſten unſerer Feinde wieder aufzubauen
Beifall

Wenn es zum Kriege zwiſchen uns und Amerikal
kommen ſollte ſo tragen wir nicht die Verantwortung
dafür Wir werden aber auch das zu ertragen und zu

Hinſichtlich des preußiſchen Wahlrechts bat
ich bereits erklärt daß die damit verbundenen inneren

Kämpfe ſich mit den Anforderungen der Zeit nicht ver

tragen Selbſtverſtändlich hat es etwas Verführeriſches
eine große politiſche Aktion von dem Schwung höchſter

politiſcher Spannung tragen zu laſſen Sehr richtig
ſinks Das würde mir die Aufgabe ungeheuer er
leichtern Sehr richtig links Aber jetzt auf dem
Höhepunkt des Krieges muß ich dieſe Vorteile nüchtern

Die Lebensmittelnot in Frankreich
W T Bern 29 März Wie Petit Pariſien

mitteilt trat geſtern vormittag unter Vorſitz Ribots der
neue franzöſiſche Wirtſchaftsrat zuſammen
um die Frage weiterer Einſchränkungen zu
beſchließen Es wurde beſchloſſen daß der Verprovian
tierungsminiſter Violet ſein Programm neuer Ein
ſchränkungen die auch infolge des Verſagens der

öchſtpreispolitik notwendig werden in der
ammer auseinanderſetzen ſoll Das Programm ſieht

eine energiſche Rationierung und r den
Fall daß dieſe Maßnahme ten la habe die Re
uirierung vor Das Publikum ſoll über den
rnſt der Lage aufgeklärt werden DieKohlenförderung die zwar in letzter Zeit wieder beſſer

geworden ſei ſei doch bei den ſtets ſteigenden Anforde
rungen der Kriegsinduſtrie ungenügend Man müſſe
daher eine ſcharfe Rationierung des Kohlen und Gas
verbrauches einführen wodurch beſonders die Jnbuſtrie
die mit den Lieferungen nichts zu tun habe betroffen
werde Mit dem Eintritt des Sommers ſei auf keine
Beſſerung der Kohlenverſorgung Frankreichs zu rechnen
Bezüglich der Getreide und Brotfrage werde
man gezwungen ſein dem ublikum neue
Opfer aufzuerlegen Das Brot müſſe mit Er
ſatzmehl gemiſcht werden

Genf 28 März Die Preſſe darf die wirt
ſchaftlichen Verhältniſſe im Lande keinerlei Andeutu
mehr machen oder Berichte veröffentlichen die eine Zu
nahme der Lebensmittelnot feſtſtellen

Die franzöſiſchen Häfen die noch vor einigen
Monaten überfüllt waren mit Waren und Lebens
mitteln ſind leer Jn manchen Häfen befindet ſich
kein einziges volles Depot mehr Der Schiffahrits
verkehr ruht faſt vollſtändig Die Güter welche no
ankommen ſind für das Heer beſtimmt Tögl Roſch

Große Demonſtration vor dem
ZJarenpalais

Malmö 29 März Nach Ausführungen der Peters
burger Preſſe fanden am 23 März vor dem Zaren

palais große i n ſtatt Hierannahmen etwa 9000 Menſchen teil die außerordent
lich erregt waren und verſuchten das Palais
d ſtürmen und den Zaren zu lynchen Die

enge forderte energiſch die Auslieferung der Mit
Kigdrr der exkaiſerlichen Familie und der früheren

ürdenträger Nur mit Mühe konnte die wütende
Menge von der Schloßwache des PreobraſchenskiRegi
mentes zurückgehalten werden Schließlich erſchien
Juſtiz miniſter Kerenski der eine Anſprache an die d än in der er die Menge
beruhigte Während der Demonſtrationen erlitt der
Zar einen heftigen Weinkrampf Es hbeißt
daß der Exzar an Nervenfieber leide

Neue Straßendemonſtrationen in
Mailand gegen den Krieg

Wien 29 März Wie aus Budapeſt gemeldet wird
liegen dort Nachrichten vor daß in Mailand am 23 und
24 März die Straßenkundgebungen gegen die Fori
ſetzung des Krieges fortdauerten Die Behörden haben
zahlreiche Verhaftungen vorgenommen auch
dere Gemeinderäte ſind feſtgenommen
worden

Keine Hilfe für Jtalien
Genf 29 März Der ſtellvertretende Chef des fran

zöſiſchen Generalſtabes Veygaud wird über ſeine
an der italieniſchen Front gewonnenen Eindrücke be
richten Cadornas Wunſchzettel iſt wie die
Korreſpondenzen mitteilen ſehr umfangreich und kann

auf weſentliche Pdurch Frankreich nicht rechnen riegsminiſter Painlevs ſagte Cadorna bei der vor
ſtrigen Kammerſitzung die Auffaſſung aller Parteien

ie dabingeht daß die ſtark reduzierten fran
zöſi n Truppen ein begründetes Anre f Abläfung von engliſcher Seite

Der Sengt vertagt
W T Rom 29 März Meldung der Agenzia

Stefani Der Senat hat ſich auf unbeſtimmte Zeit
vertagt

Ralibngität und Ladung der im Februar
verſentten 6ffe

W T Berlin 29 März Amtlich Jm
Monat Februar ſind wie am 17 März bekannt
zrbg insgeſamt 368 Handelsſchiffe mit 781 500 Br
eg To durch kriegeriſche Maßnahmen der Mittel

mächte verſenkt worden Davon waren 298 Schiffe feind
licher Flagge und zwar 169 engliſche 47 franzöſiſche
28 italieniſche acht ruſſiſche vier belgiſche zwei portu
vie loe und eins japaniſch

i 33 re konnte man Namen und Nationali
tät nicht feſtſtellen Mindeſtens 30 davon müſſen als
engliſcher Nationalität angenommen werden ſo daß der
engliſche Verluſt an Schiffen im Februar auf
rund 500 000 Tonnen geſchätzt werden kann

Von ven 76 nentralen Schiffen waren 38 norwegiſch
14 niederländiſch acht griechiſch ſieben ſchwediſch fünf
ſpaniſch drei amerikaniſch und eins peruaniſch

Von dem geſamten im Februar verſenkten Handels
ſchiffsranum von 781 500 Br Reg To konnten die La
dungen bei 475 000 Br Reg To nicht feſtgeſtellt wer
den Die verbleibenden 306 500 Br Reg To enthalten
u a folgende Ladungen nach Art und Menge 48 000
Tonnen Kriegsmaterial 91500 Tonnen Kohlen
16 000 Tonnen Oel und Petrolenm 16800 Tonnen
Salpeter 4800 Tonnen Eiſen 11300 Tonnen Erze
5500 Tonnen Metall 90 000 Tonnen Getreide 14800
Tonnen ſonſtige Lebensmittel 8700 Tonnen Viehfutter
36 600 Kubikmeter Holz 23 100 Tonnen verſchiedene
Ladungen darunter 1500 Ballen Wolle außerdem an
Stückgut etwa 15 000 Tonnen Schwergut und 70 o00
Kubikmeter Maßgut ferner 300 Pferde und 3 Millionen
Mark Gold

Auf eine Mine gelaufen
W T London 29 März Der Transport

dampfer Tyndaregas 11000 Tonnen der ein
Regiment Jnfanterie beförderte ſtieß am 9 2 bei Kap
Agulas auf eine Mine Zwei zur Hilfe abgeſandte
Dampfer übernahmen die Truppen Das Schiff er
reichte Simonſtown in ſchwer beſchädigtem Zuſtande

Die engliſche Admiralität über
Schiffsverluſte

Haag 290 März Die engliſche Admiralität macht
bekannt Jn der Woche vom 18 zum 25 März wurden
18 engliſche Dampfer über 1600 Tonnen darunter die
Aſturia ſieben engliſche Schiffe unter 1600 Tonnen

und zehn Fiſchereifahrzeuge darunter neun Segelſchiffe
in den Grund gebohrt Tägl Rundſch

Weitere Boot Beute
W T Chriſtiania 20 März Die

Geſandtſchaft drahtet aus London der norwegiſche
Dampfer Marſchall aus Narvik laut Mitteilung
der Admiralität in der Nordſee verſenkt worden iſt
Der Vizekonſful in Aberdeen meldet Der Dampfer
Sandvig und der Bergener Dampfer Neva

ſeien verſenkt worden
W T Amſterdam 29 März Aus Ymuiden

wird gemeldet es geht das Gerücht um daß wieder
zwei Dampftrawler torpediert worden ſind
nämlich Richard Lim 195 To und Pieter Cornetts
Lim 146 Tonnen Eine Beſtätigung liegt noch
nicht vorx

W T Amſterdam 29 März Da Reuterſche
Bureau meldet aus London de ein britiſches Boot
wei Rettungsbooten eines holländiſchenDampfers begegnete der 24 Stunden vorher hor

pediert worden war Das Boot nahm die Boote

Eine Erklärung des Reichskanzlers im Reichstage
Für einen baldigen beiderſeits ehrenvollen Frieden mit Rußland
Ueber Amerika und China Ueber die preußiſche Wahlreform

gegen die Nachteile abwägen Auch die heutigen Aus
führungen im Hauſe haben mich nicht davon überzeugen
können daß es den Jntereſſen des Landes dienen würde
wenn dieſe Reform jetzt unmittelbar in Angriff
genommen würde Auch temperamentvolle Angriffe
anderer Parteien ſollte man einer anderen Zeit über
laſſen Es handelt ſich darum über alle Meinungs
verſchiedenheiten die Einheit des Volkstumg und der
Volkskraft zu bewahren und dieſe Einheit wird uns
ſo Gott will mnüberwindlich machen Beifall

Der Mangel an Schiffsraun
W T Berlin 29 Märg Die engliſgye

Zeitung Fair Play ſchreibt Da von den Neutraben
Tonnage nur mit größten Schwierigkeiten zu erhalten
iſt muß die Befrachtung aus Mangel an Schi
faſt gänzlich eingeſtellt werden Es kommt jetzt darauf
an ſich über die Verſicherung für neutrale zu

ſonſt wirb es äußerſt ſchwer ſain genügend
Sthiffsraum herbeizuſchaffen Denn viele Reeder wollen
früher abgeſchloſſene Kontrakte nicht mehr ausführen

Die Wahlrechtsreform in England
Amſterdam 29 März T Aus London wird

dem Algemeen Handelsblad gemeldet daß die Be
wegung im engliſchen Unterhauſe gegen die Er
weiterung des Wahlrechtes hauptſächlich aus
Mitgliedern der alten konſervativen Partei beſtand Es
fehlte nicht an der Mahnung ihres früheren Führers
Bonar Law den Antrag einſtimmig anz en und
erzwang eine Abſtimmung über ein Amendement
dahingehend die Wahlrechtsreform während
des Krieges auf die Vorbereitung eines
neuen Wahlrechtes und auf die Bereitſtellung
von Mitteln um Stimmabgabe von Seeleuten und Sol
daten im Dienſte zu erſuchen zu beſchränken Das
Reſultat der Abſtimmung habe große Heiterkeit ergeben
Den Höhepunkt der Debatte bildete die Rede von
Asquith mit ſeiner Erklärung er ſich zu m
Frauen Wahlrecht bekehrt LloybGeorge wies auf die Wichtigkeit und Rechtmäßiakeit
bin den Seeleuten und Soldaten das Wahlrecht zu ver
leihen Hunderttauſende von Soldaten ſeien vor dem
Kriege zu jung geweſen um das Wahlrecht ausüben zu
können aber nun haben ſie für das Vaterland gekämpft
und nun ſei es unbillig zu ſagen wir haben ihre Mei
nung nicht nötig Die Preſſe auch die Times iſt im
allgemeinen mit der neuen Geſetzgebung einverſtanden
natürlich ſpricht ſich die Morning Poſt dagegen aus

Das Ende der griechiſchen Blockade
Zürich 26 März Nach hierher gelangten MWeldum

n wird die von den Verbandsmächten ſeit längerer
Zeit ausgeübte Blockade Griechenlands in den nächſten
Tagen aufgehoben In Griechenland herrſcht arvße
Hungersnot unter der ärmeren Bevölkerung Weil
keine Lebensmittelzufuhren ſeit zwei Monaten ſtatt
fanden ſind alle Vorräte verbrguchn Doburch hat ſich
aber auch die Lage in Mazebdonien verſchlimmerts
do der Schiffsverkehr nach Saloniki nicht S Tr

Die norwegiſche Preſſe und die
Regierung

T London 29 März Wie die Morntwa
Poſt aus Chriſtiania mitteilt fand hier geſtern eine
Verſammlung von Vertretern ſämtlicher nor
wegiſcher Blätter ſtatt Bei derſelben wurde ein
Geſetzentwurf behandelt wonach die Kritik der Rogie
rung der Miniſter oder des Volkes eines freies Staates
durch welche die freundſchaftlichen Beziehungen zu dieſem
Staate geſtört werden fönnten ſtrafbar ſei Der Juſtis
miniſter verteidiate auf dieſer Verſammlumn den Geſes
entwurf Die Verſammlung nohm einſtimmig den Be
ſchluß an in welchem geſagt wird daß der Geſetzentwurf
die konſtitutionelle Meinamgsfreihes aufacbe und die
Preſſe gegenüber dem Ausland in an aſſches Kicht
ſtelle Der Beſchluß verbürge auch die Wer ba die
norwegiſche Preſſe auch während des Krieves keine Miß
äußerung an den Ton gelegt dobe und ſrellt feſt daß die
Zeitungen dieſen Geſedenwurf einſtimmig verurteil ten

9

Die neue Sommetzeit
Haag März T Die zweite Kammer hat

in Schleyptau und übergab ſie einem norwegiſchen Schiff
das in Sicht war

heute den Sefedentwurf wegen Einführung der neuenSommerzeit vom 186 ar bis 16 September an
genommen
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Dor Pericht der Oberſten Heeresleitung

Großes Hauptquartier 29 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafter rer zwiſchen Lens und Arras
der auch nachts anhielt

Jn einem geſtern vor r entſpinnenden Gefecht bei Croiſilles und ceuſtSt
Kein nordöſtlich von Bapaume verloren die Engländer
anßer zahlreichen Toten durch Vorſtoß unſerer Siche
rungen einen Offizier und 54 Mann als Gefangene

Jn der Champagne ſchlugen mehrere im Laufe des
ages unternommene Angriffe der Franzoſen r

Wiedergewinnung der ihnen entriſſenen Gräben verruſtreich fehi

Auf dem linken Maasufer vereitelte geſtern unſer
Abwehrfeuer ſich gegen die Höhe 304 vorbereitende fran
zöſiſche Vorſtöße heute morgen ſcheiterte ein auf breiterFront vorbrechender Angriff im Feuer an einer Stelle

durch Gegenſtoß

Oeſtlich von Verdun ſchoſſen unſere Flieger zwei
Feſſelballone ab in Luftkämpfen und dur bwehrfeuer

er Flugzenge der Gegner zum Abſturz gebracht
orden

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Jm weſentlichen Ruhe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendor

Zum gahrestage der Kämpfe
am RNarocz See

Von Oberſt Jmmanuel
ihrend in dieſen Tagen aller Augen auf die Ent

wicklung der Dinge in Rußland gerichtet ſind gedenken
wir des Jahrestages waltiger Kämpfe auf der Oſt
front bei denen ſich im März 1916 die nach ihren Nie
derlagen neuaufgeſtellte ruſſiſche Wehrkraft zum erſten
Male betätigen ſollte Urſprünglich hatte man in Ruß
land und wohl auch im vielköpfigen Kriegsrat unſererFeinde die Abſicht den großen Vorſtoß n die
deutſche Oſtfront auf den Sommer 1916 zu verſchieben
Bis dahin ſollten neue Millionen aus dem ruſſiſchen
Rieſenreiche aufgeboten ſein Man hoffte aus Amerika
und Japan auch durch Herſtellung im Lande ſelbſt die
nötigen Munitionsmaſſen bereitgelegt zu haben deren
Mangel nach Auffaſſung gpuſerer Feinde den Zuſam

h Rußlands im Herbſt 1916 verſchuldet
haben ſoll

Allein die Lage auf dem weſtlichen Kriegsſchauplatz
gebot es früher als man gedacht hatte einen großen
Vorſtoß von ruſſiſcher Seite aus zu wagen Zwar
wärnte man in Rußland ſelbſt vor dieſer Vorzeitigkeit
denn die Witterungsverhältniſſe ſchienen ungünſtig zu
ſein die Vorbereitung der Unterführer und Truppenwar noch nicht i boeiloſen r r Frank
reich nach ſchneller Hilfe u ſchleuniger Entlaſtung
Jn der letzten Woche des Februar hatte zur völligen
Ueberraſchung unſerer Feinde der deutſche Vorſtoß auf
Verdun eingeſetzt Wie durch einen Hammerſchlag war
di Nordoſtfront dieſer Feſtung eingedrückt worden
Die Panzerfeſte Douaumont war in die Gewalt der
deutſchen Sturmtruppen gefallen Schritt um Schritt
bahnte ſich der Sieger den Weg nach dem Kern der
Feſtung Der nördliche Stützpunkt der franzöſiſchen
Maasfront ſchien bedroht Frankreichs Schickſa re
in gefährlicher Schwebe England war noch nicht be
reit zur Hilfe Frankreich opferte Ströme von Blut
um Verdun zu retten

Jn dieſem Augenblick blieb den Ruſſen keine andere
Wahl als einen großen Entlaſtungsſtoß auf der Oſt
front vorzunehmen

Um dieſen ſchweren a dem eigenen Lande und
Heere verſtändlich zu machen ſollte das Unternehmen
in die Geſtalt einer entſcheidenden Tat gekleidet werden
Ein Erlaß des Zaren forderte den Uebergang aus der
Verteidigung zum Angriff um die Vertreibung des
Feindes aus den Grinzen des Reiches als zu
ſetzen Der Vorſtoß gründete ſich auf den Gedanken
daß die Deutſchen vor Verdun ihre Hauptmacht ein
geſetzt hätten und daher nicht in der Lage ſeien einem
gewaltigen Druck im Oſten genügenden Widerſtand zu
leiſten

Der ruſſiſche Angriff wurde an zwei Stellen an
geſetzt Jm Norden ſollte an der Dünafront bei Jgkob
ſtadt und Friedrichſtadt der Durchbruch in dem Raum
zwiſchen Riga und Dünaburg vorgenommen werden
Di ſe Bewegung war indeſſen nur als Entlaſtung und
Verſchleierung des Hauptangriffs gedacht Die ent
ſcheidende Rolle fiel der ruſſiſchen Mittelgruppe zu wo
General Ewert den Befehl führte Unter Beſchäftigung
er deutſchen Linien zwiſchen Düng und Disno im
Nord e n ſowie zwiſchen Wilig und dem Poljesje im
Süden durch Nachbartruppen wurde die Maſſe der
Hecresfront Ewert in Stärke von 30 Diviſionen gegen
den Raum zwiſchen Disna und Wilig angeſetzt Dieſe
Front bezeichnete ſich etwa durch die Ortſchaften Widſy
Poſtawy Smorgon Das allgemeine Ziel war Wilnag
verbunden mit dem Gedanken die vor Dünaburg
ſtehenden deutſchen Truppen im Süden zu umklammern

Auf deutſcher Seite war Hindenburg auf der Wacht
Die ruſſiſchen Vorbereitungen konnten nicht verborgen
bleiben Unſere Befeſtigungslinien waren auf das
allergründlichſte ausgebaut und wurden von kampf
er robten durch Siegeswillen gehobenen Truppen ge
halten Auch ſtanden genügende Verfügungskräfte zurHand um ſie unerweif dorthin zu werfen wo es not
wendig war wenn auch die zahlenmäßige Ueberlegen
hent der Ruſſen nicht ausgeglichen werden konnte

Dafür kam dem Deutſchen die Gunſt des Geländes
zu Hilfe Sie ſtützten ſich mit ihren Befeſtigungen auf
ſumpfige Abſchnitte ſüdlich der Disng in der Gegend
weſtlich Poſtawy Der Weg auf Wilna wurde denRuſſen mit Hilf der Engpäſſe verlegt die durch die

Sern Miadziol Narocz Wiesniew gebildet werden
Hier galt es für unſere Feinde ſich durch Wald und
Sumpf an die deutſchen Schützengräben heranzuarbei
ten die ſich auf vorzügliche Geländehinderniſſe ſtützten
Ueberdies war Mitte März Tauwetter eingetreten
Das Waſſer lief in das ruſſiſche Angriffsgelände und
zwang den Feind ſich mühſam durch den Sumpf hin
durchzuarbeiten und geeignete Artillerieſtellungen unter
ſchwierigen Verhältniſſen zu ſuchen

Beginnen wir von Norden her ſo ſetzten die ruſſi
ſchen Angriffe am 21 März ſüdlich Riga und weſtlich
Jakobſtadt ein Gleichwohl zerſplitterten ſich die Stößeder Maſſen trotz ſtärkſter Arilerieentfaltung an dem

eiſenharten Widerſtand der Deutſchen Südweſtlich
Dünaburg verſuchten die Ruſſen am 23 und 24 März
beiderſeits des Dryswiaty Sees durchzudringen ohne
daß ſie irgendw lche Erfolge erreichen konnten Auf
dem Hauptkampfgebiet um Poſtawy ſtürmte Diviſion
auf Dipiſion nach Trommelfeuer gleichzeitig gegen
unſere Stellung an deren Stüßpunkt vornchmlich die
Höben von Twereſch Welikoje Zelo ſowie weiter ſüd
lich die Gegend vor Wileity und Moſheiki bildeten
Das Saarbrücker Korps daneben brandenburgiſche
hannoverſche Hallenſer Truppen wieſen alle Angriffe
unter den ſchwerſten Opf rn für die Ruſſen zurück

Gleichzeitig war der ſchmale Raum zwiſchen Narocz
und Wiſzniew See der Hauptanziehungspunkt für den
ruſſiſchen Angriff Es gelang dem Feind einzelne
vorgeſchobene Punkte bei Blizniki und Mokrzyce zunehmen doch wurden ihm dige beſcheidenen Vortei

nach wenigen Tagen durch den Gegenangriff weſt
preußiſcher Regimenter wieder entriſſen Er hatte
nicht weniger wie drej 2 Armegloxps

Landesverrat abdruckte

Tagelang bauerten die ver Anſtrengungen
uder Ruſſen fort um ſich den Durchbruch zu erzwingen

Am 28 März erlahmten die Angriffe am 30 trat Ruhe
ein Die Ruſſen hatten mindeſtens 140 000 Mann ver
loren ein Rieſenopfer wenn man die verhältnismäßig
geringe Einbuße auf deutſcher Seite in Erwägung
zieht Die Urſachen des ſchweren ruſſiſchen Mißerfolgs
erklären ſich durchaus nicht allein aus den Ueber

emmungen und der Ungangbarkeit des Bodens
enn die ruſ Darſtellung ſie lediglich für die Ein

ſtellung der Angriffe verantwortlich machte ſo traf dies
nicht zu Vielmehr erwies es ſich für die Ruſſen als
ganz unmöglich ſelbſt durch einen gewaltigen Muni
tionseinſatz die deutſchen Stellungen zu erſchüttern und
mit ſtürmender Hand irgendwo durchzubrechen Hinden
burgs Feldherrntum war durchaus überlegen die
deutſche tig unbezwinglich alle ruſſiſchen Opfer
blieben vexgeblich

So ſtellen die Kämpfe an der Dünag bei Poſtawy
und um den NaroczSee vor Jahresfriſt eine Glanz
leiſtung deutſcher Waffen dar auf die alle beteiligten
Truppen ſtolz und der Dankbarkeit des Vaterlandes
gewiß ſein dürften

Schweigepflicht
Die Tägliche Rundſchau die kürzlich einen Artikel

bringt eine Zuſchrift zu
re Artikel aus dem neutralen Auslande in der es
heißt

Jhre Notiz veranlaßt mich auf Grund meiner ge
machten Erfahrungen ſowie Beobachtungen Jhnen Mit

Eſſen über alle Maßen und wie entſchuldigend fügt er
z Habe lange genug gehungert im Zahlen

ragt der Kellner geſchickt über dies und 8 worauf
er ſtets raunt ntwort erhält Wüßte der Gaſt
daß dieſer Kellner in engliſchen Dienſten ſteht würde er
wohl den Mund halten

Die in den Hotelzimmern nden Schrei
ſind derart präpariert daß bei
der Jnhalt abgedruckt wird Das harm inende
Löſchblatt wird beim Verlgſſen des ſofort durch
ein neues erſetzt Das Zimmermädchen ſteht in eng
liſchem Solde

Es gibt unzählige Bierwirtſchaften mit Damen
bedienung in denen auch Damen der Halbwekt verkehren
alle dieſe Damen ſprechen fließend deutſch und ſind
äußerſt ſchick und liebenswürdig kein Wunder daß der
Gaſt entzückt eine Landsmännin vor ſich zu haben
alles aufbietet ihre Gunſt zu erwerben es wird
fleißig getrunken und ebenſo auch leider gefprochen
die eng einmal gelöſt erzählt Dinge die nie erzählt
werden ſollen Faſt alle ſolche Damen ſind engliſche
Spioninnen und werden gut bezahlt beſonders wenn ein
guter Fang geglückt iſt

Jch ſaß im Kaffee Zentral in Haag als ein Herrmit einer deutſchen Zeitun ſich an meinen Tiſch ſetzte

und ganz plötzlich freudig laut ausrief herrliche Jun
gens großartig Aergerlich ſah ich auf und ſchenkte
ihm weiter keine Beachtung wütend über meine
Teilnahmloſigkeit fing er mit den Fingern zu trommeln
an und hub abermals ſein Lob über die deutſche Armee
uſw mit lauteren Worten von neuem an worauf ich
ruhig den Kellner erſuchte meinen Kaffee an einen an

pen

Auf allen Fronten haben wir dem Gegner
ungeheure Gebiete entriſſen

Anſere Boote haben dem feindlichen Handel
den Todesſtoß verſetzt

Die Urheber des Kriegs
Grey und Asquith Oelcaſſé und Briand ſind von ihren eigenen

Völkern aus Amt und Würden gejagt

In Rußland Revolution

Der Zar abgeſetzt

Eins ſteht feſt
Die ſolide Grundlage des deutſchen Staatsgebildes und die

unverſiegliche Kraft des deutſchen Volkes
Darauf beruht auch

die ungntaſtbare Sicherheit der
deutſchen Kriegsanleihen

Hilf den Krieg gewinnen
Gib Hein Geld dem ſicherſten Schuldner der Welt

dem Vaterlande

teilung zu machen mit welchen Mitteln England in
neutralen Ländern die aus Deutſchland kommenden
Reiſenden zum Sprechen zu bringen verſucht die dann
unbawußt zu Verrätern ihres Vaterlandes werden
Ein verſchwiegener Mund kann ſeinem Lande heute

viel Leid und Blut und Geld erſparen Möge jeder
mann der nach den neutralen Ländern reiſt dieſe
Worte beherzigen denn die Gefahr des unbewußten Ver
rats im Ausland iſt eine bedeutend größere als die in
Jhrem geſchätzten Blatte veröffentlichte Warnung

Als Vertreter einer deutſchen Firma hielt ich mich
längere Zeit in Amſterdam auf und mußte dort zu
meinem tiefſten Bedauern aus dem Munde der aus
Deutſchland kommenden Deutſchen hören wie ſie
Holländern gegenüber Aeußerungen über das Hungern
in der Heimat taten die mich auf das peinlichſte be
rührten Einige Beiſpiele dieſer Vorgänge nach
eigenen Beobachtungen

Der eben Zugereiſte wird zuerſt vom Portier
empfangen der ihn ſofort fragt Nun wie ſteht s in
Deutſchland Worauf der Betreffende vielfach leider
ſofort zu erzählen beginnt Durch das ausgedrückte
reſpekwolle Bedauern erwärmt wird noch mehr ge
ſprochen Endergebnis Der Portier erfährt was er
will Er wird von England als Aushorcher
bezahlt

Oft wachen ſich h durch Heißhunger bei
Tiſch bemerkbar wahrſcheinlich gar keine Folge der

J zu Hauſe Der Kellner der den gierig
eſſerben Gaſt mit ſpöttiſchem Lächeln beobachtet fragt
ſo ganz harmlos Was darf ich noch bringen Wir ſinde hie See

Raume eingeſezt

ſoja er in Holland Worauf der Betreffende eigentlich
e hercinfällt Mit noch vollen Backen lobt er das

deren Tiſch zu bringen damit i dies ſagte ich lautvor einem engliſchen Aushorcher Ruh en leich
vor Aerger zog der Ehrenmann fünf Minuten ſpätervon dannen Ein Beweis daß ich den Nagel auf den
Kopf getroffen lieferte mir der Zufall Als ich einpaar Minuten ſpäter den Hafen ar firs und
plötzlich das große Schild des engliſchen Konſulats ſah
das ſich dort im erſten Stocke eines Hauſes befindet
und zu den Fenſtern aufſah bemerkte ich meinen Tiſch
nachbar am Fenſter im eifrigen Geſpräch mit dem
Konſul

Noch könnte ich viele Beiſpiele anführen mit welchen
e die engliſchen Spione im neutralen Auslande

arbeiten 8Die Gefahr des Landesverrats iſt in dieſen Ländern
bedeutend größer als in Deutſchland ſelbſt deshalb
ſoll jedermann bevor er die Grenze überſchreitet ſich
hüten Ueberall werden ihm Fallen gelegt werden und
oft ſo geſchickt daß er hineinfallen muß

Reichsſchatzanweiſungen
Jm Jntereſſe der Kriegsfinanzierung iſt es er

wünſcht wenn kie unverzinslichen Reichsſchatz
anweiſungen m noch als bisher beim Publikum Auf
nahme finden Daß dies bisher nur in verhältnismäßi
geringen Umfange geſchehen iſt hat wohl banprſäg
arin ſeinen Grund daß weite von dem r
handenſein dieſer günſtigen Kapitalsanlage nicht genügend
unterrichtet geweſen ſind Die Bezeichnung unver
zinsliche Schatzanweiſung hat die Vorſtellung
erweckt als ob man für die Beträge für die man Schatz
anweiſungen erwirbt keine Zinſen erhalte Dieſe An

im Trocknen eines Briefes z

nahme iſt aber durchaus unzutreffend Der Ausdruck
unberzinslich ſoll in dieſem Zuſammenhangebigen daß der Zinsſatz nicht wie zum i
riegsanleihen ſtändig ein feſtſtehender iſt ſondern daß

er je nach der Lage des Geldmarktes und je nach der
Zeitdauer auf die man dem Reiche Geld leiht Verände
rungen unterworfen iſt So beträgt augenblicklich die

insvergütung bei Anweiſungen die eine Laufzeit von
4 bis 29 Tagen haben 4 Prozent bei einer ſolchen von

30 bis 90 Tagen 4 Prozent Die Zinſen werden beime Schabanweifung ſofort abgezogen ſo daß
der werber einen entſprechend geringeren ein
ugnleh hat Die Schatzanweiſungen haben daher auch
eine Zinsſcheine Die äußere Form ähnelt vielmehr

der eines Wechſels durch den das Reich ſich verpflichtetdie in Frage kommende Summe an einem ben mten
Tage zurü an Die Schatzanweiſungen ſind nicht
nur bei der Reichsbank ſondern auch bei allen Banken
arten und Sparkaſſen erhältlich die die Ver
mittlung völlig koſtenfrei übernehmen da ſie eine Ent
ſchädigung für ihre Mühewaltung bereits von derReichsbank erhalten Wer daher Geld zur Verfagee
at das er erſt nach einer gewiſſen Zeit verwenden wi
oll ſich die günſtige Verzinſung die der Erwerb der
Schatzanweiſungen bietet nicht entgehen laſſen Er dient
damit zugleich auch dem Vaterlande denn bekanntlich
nimmt das Reich die zur Kriegführun beſtimmten Gelder zunächſt durch den Verkauf der Schabanweſſungen

auf Durch die Kriegsanleihen werden alsdann dieſe
ſogenannten ſchweben en Schulden in die feſte An

r gebracht m die bevorſtehende 6 Kriegs
anleihe bietet der Kauf von Schatzanweiſungen eine de

ſonders günſtige i ie Käufervon am 31 März 1917 fälligen Anweiſungen die s
verpflichten den Erlös für die Kriegsanleihe zu ver
wenden erhalten 4 Prozent Zinſen Es ergibt ſichſigr ein beträchtlicher Sinſorwinr wenn man berie
ichtigt daß die Banken die bei ihnen hinterlegten jeder
zeit abhebbaren Gelder zurzeit nur mit 3 Prozent ver
zinſen Der Mindeſtbetrag einer Schatzanweiſung iſt
auf 1000 Mark feſtgeſetzt worden Die Laufzeit beträg
wenigſtens 14 Tage jedoch nicht mehr als 90 Tage

iſpiel bei

Kriegsallerlei
Kriegsanleihe Zeichnungen im Heere

n wie hohem Maße der Zweck der ſechſtea Kriea den n heidung apg um Deut Miene Le
ſein und gen um des Reiches Macht und Welteltung ra und iegreich zu beenden bei unſerem
eere in Feld und Heimat erkannt worden t beweiſt

die Tatſache daß Zeichnungsſcheine Kriegsſparkarten
und Sparmarken nicht raſch und zahlreich genug ge
liefert werden können um die Nachfrage zu befriedigen
Auch das bisherige e gegehrie berechtigt ſo
weit e darüber vorliegen zu der Erwartung
daß am Erfolge der ſechſten Kriegsanleihe das Heer in
noch weit höherem Maße Anteil haben wird als an den
bisherigen So iſt bei einer Armeegruppe im Weſten
die erſte Million jetzt ſchon überſchrikten Unter ande
ren wurden bei einer Pionierkompagnie 5500 Mark von
einer Jäger Kompagnie 7000 Mark von 19 Zeichnern
einer olonne 4500 Mark gezeichnet Jn
einer annſchaftsverſammlung zeichneten von zwei
hundertdreißig Mann 225 56 000 Mark Bei
mancher Kompagnie hat ausna re Mann gezeichnet Bei einzelnen Grſatz Bataillonen und ab
teilungen des Heimatheeres waren in der erſten Woche
bereits Zeichnungen bis zu 180 000 Mark erfolgt Von
überall her werden Stimmung und Ausſichten als ſehr
ünſtig bezeichnet Das gute Vorbild des Heeres wird

ffentlich den nern daheim und den Werbe Aus
chüſſen zur Nacheiferung dienen

t z ev Heeresberichtie planmäßige Zurückverlegung der deutſchenim Weſten die mehr und mehr auch von den e
kritikern des neutralen Auslandes als ein ſtrategiſches
Meiſterſtück gewürdigt wird bereitet den Feinden heilloſe Verlegenfeit re Offenſivabſichten ſind auf einer

Front von 185 Kilometer zwiſchen Arras und Soiſſons
zunichte gemacht Während unſere Truppen die ver
kürzte Front in gut ausgebauten von langer Hand
vorbereiteten Stellungen unter Erſparnis an Arbeit
und Schonung von Menſchenkraft mit weſentlich
ringeren Mitteln zu halten in der Lage ſind müſſen
die Feinde ihre alten Stellungen verlaſſen und ſich in
einem toten von Grund aus verwüſteten zerſchoſſenen
zerwühlten verſchlammten aller Stützpunkte beraubten
Gelände unter ſtändiger Beunruhigung durch unſere
Truppen und unſer Feuer neu einzurichten verſuchen
Ueber dieſe ungünſtige Lage z täuſchen gibt ſich die
a nle9 Preſſe die erdenklichſte Mühe Kann man e
chon verſtehen wenn ſie den Gewinn des von uns nach

h Zerſtörung geräumten nrfolg friſiert ſo iſt es ein mehr als fragwürdiges
Mittel wenn ſogar der amtliche franzöſiſche Heeres
bericht vom 19 März zu einer bewußten Täuſchun
greift Es heißt dort Nordöſtlich Crouy ſind fran
zöſiſche Vorhuten entlang der Straße nach Maubeug
vorgegangen Crouhy iſt ein Ort nördlich von Soviſſon
und von Maubeuge in der Luftlinie noch über 100 Kilo
meter entfernt Mit demſelben Recht hätte der fran
zöſiſche Bericht ſagen können entlang der Stra
nach Köln Wir haben hier wieder ein Schulbeiſpieb
dafür was die franzöſiſche Heeresleitung ihren Volks
genoffen glaubt bieten zu können

Brot oder Sieg die Forderungen des ruſſiſchen
Volkes

Der Staatsſtreich der Duma und die Revolution
war gedacht ſchreibt die Basler Nationalzeitung vomMor als Sieg der r Nationalidee als
rium des Kriegswillens aber bei einer Tat kommt
es auf die gegen an Eine Stärkung der ruſſiſchen
Nationalkraft für dieſen Krieg iſt aus der Umwälzun
kaum zu folgern Hunderttauſende tüchtiger Beamt
und Offiziere eine blühende Jnduſtrie tauſende Kilo
meter von Bahnen und Straßen Zehntauſende von
Wagen Lagerhäuſern und Spitälern ein neuer Volks
eiſt laſſen ſich nicht durch Dumabeſchlüſſe ſchaffenVas Volk hat der neuen Regierung zugejubelt es er

wartet von ihr Brot und Sieg Eine Regierung diegeſchaffen wurde um Brot und Sieg zu t die
muß eben dieſe beiden liefern und wenn ſie das nicht
vermag dann wehe ihr Vielleicht wird ſich heraus
ſtellen daß beides zugleich t erreichen iſt und
daß es heißen muß entweder Brot oder Sieg Der
zu erwartende Jubel der Verbandspreſſe über die neue
ruſſiſche Regierung iſt durchaus un terte für
dieſen Krieg iſt Rußland ſehr wahrſcheinlich ſchwächer
und nicht ſtärker geworden Eine neue Staatsleitung
läßt ſich nicht improviſieren Die Moral des Fecet
empfängt einen ſtarken Stoß Das Entſeglichſte ſcheint
Rußland noch bevorzuſtehen

Von ihren eigenen Landsleuten getötet oder verwundet
Die Zahl der bei feindlichen Artillerie und Flieger

angriffen getöteten und verwundeten Einwohner der
beſetzten Gebiete in Frankreich und Belgien hat ſich
im Monat Februar 1917 um 84 erhöht Es wurden
getötet 9 Männer 9 Frauen und 20 Kinder und per
wundet 16 Männer 18 Frauen und 12 Kinder Na
den Zufammenſtellungen der Gazette des Ardennes
ſind nunmehr ſeit September 1915 alſo innerhalb der
letzten 18 Monate insgeſamt 2654 friedliche frage
und belgiſche Einwohner in den von uns beſetzten Ge
bieten Frankreichs und Belgiens Opfer der Geſchoſſe
ihrer eigenen Landsleute geworden
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